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Mittwoch, 2. Juli
09.00 Eucharistiefeier

Kapelle St. Beat Obsee

Kapelle Eyhuis

Gottesdienste

Pfarrkirche
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Pfarrei aktuell

Abendwanderung  
nach Bürglen

Die Frauengemeinschaft Lungern lädt 
am Dienstag, 1. Juli zur Abendwan-
derung nach Bürglen ein. 

Abmarsch um 19.00 Uhr 
beim Dundelsbach. 
Um 20.00 Uhr ist der Gottesdienst 
in der Kapelle Bürglen.

Stiftmesse

Sonntag, 22. Juni, 09.30 Uhr
Elisabeth von Weissenfluh-Gasser 
mit Familien

Sonntag, 22. Juni
12. Sonntag im Jahreskreis
09.30 Eucharistiefeier 
Opfer: Papstkollekte/Peterspfennig

Sonntag, 29. Juni
13. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier
Opfer: Sakristanenverband  

Obwalden

Freitag, 4. Juli
08.25 Schulschlussgottesdienst

Chrabbelträff der FG

Mittwoch, 2. Juli von 09.00 bis 
11.00 Uhr im Eyhuis

10.00 bis 11.00 Uhr kostenlose 
«offene Mütter-/Väterberatung»

Alte Häuser und  
ihre Geschichten

Dienstag, 24. Juni, 18.30 Uhr, 
Kirchenplatz
Kostenlos, ohne Anmeldung.
Witterungsangepasste Kleidung, der 
Anlass findet bei jedem Wetter im 
Freien statt.

Wir treffen uns auf dem Kirchenplatz 
in Lungern und gehen gemeinsam 
auf die Suche nach den Geschichten 
und Anekdoten der alten Häuser im 
Ortsteil Obsee. Bei auserlesenen Häu-
sern hören wir originelle Geschichten 
über die Gebäude. 

Versöhnung heilt

Am 10. April durften wir am Versöh-
nungsweg teilnehmen. Der Weg führte 
vom Pfarreizentrum in die Kirche.

Es gab verschiedene Posten mit Fra-
gen, an denen wir über das Leben 
nachgedacht haben, zum Beispiel:

• Was mache ich gut und was nicht?
• Wie gehe ich mit anderen um?
• Passe ich gut auf die Natur auf?
• Wie ist meine Verbindung zu Gott?

Auf dem Weg zur Kirche haben wir 
mit der Begleitperson über die Fra-
gen zur Natur gesprochen. «In die-
sem Moment fühlte ich mich mit Gott 
verbunden und das war ein schönes 
Gefühl.»

Wir durften auch zum Gespräch mit 
P. Mihai und ihm erzählen, was wir 
auf dem Weg herausgefunden haben. 
«Dabei durfte ich meine Taufkerze 
anzünden.»

Von P. Mihai haben wir eine Herzli-
Kerze bekommen, die wir behalten 
durften.

Samstag, 21. Juni
12. Sonntag im Jahreskreis
16.30 Eucharistiefeier
Opfer: Papstkollekte/Peterspfennig

Mittwoch, 25. Juni
17.00 Rosenkranzgebet

Samstag, 28. Juni
13. Sonntag im Jahreskreis 
16.30 Eucharistiefeier
Opfer: Sakristanenverband  

Obwalden

Mittwoch, 2. Juli
17.00 Eucharistiefeier
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Samstag, 21. Juni
12. Sonntag im Jahreskreis
18.00 Eucharistiefeier
Opfer: Papstkollekte/Peterspfennig

Samstag, 28. Juni
13. Sonntag im Jahreskreis 
18.00 Eucharistiefeier
Opfer: Sakristanenverband  

Obwalden

Gottesdienste

Kaplanei Bürglen

Ferienzeit – mehr Zeit für die Besinnung

was womöglich noch ein grösserer Ge- 
gensatz zum Reden ist, ich wurde zum 
Hörer. Ich meinte erst Beten sei Reden. 
Ich lernte aber, dass Beten nicht bloss 
Schweigen ist, sondern Hören. So ist 
es: Beten heisst nicht sich selbst reden 
hören. Beten heisst: still werden und 
still sein und warten, bis der Betende 
Gott hört.»

Wie man zu dieser Stille findet, in  
der der Heilige Geist hörbar wird, be-
schreibt Pater John vom Benedikti-
nerkloster Monte Cassino in Italien 
folgendermassen:
«Nehmen Sie sich immer wieder Zeit, 
um ganz für sich zu sein. Verzichten  
Sie darauf, Bücher zu lesen, die dem 
Zeitvertreib dienen. Hören Sie auf, her-
umzulaufen, Zeitungen zu lesen und 
fernzusehen. Das ist der erste Schritt, 
um zur Ruhe zu kommen. Wie aber  
gelangt man zur Stille und zum inne-
ren Frieden? Ganz einfach durch das 
Schweigen.»

Ähnlich äusserte sich die Jesusvereh- 
rerin Therese von Lisieux. Sie glaubte, 
der Heilige Geist spreche durch den 
Geist des auferstandenen Jesus zu ihr:

«Ich erkenne und weiss aus Erfahrung, 
‹das Reich Gottes ist innen in uns›. Je- 
sus bedarf keiner Bücher noch Lehrer, 
um die Seele zu unterweisen, er, der 
Lehrer, der uns heil macht, unterrich- 
tet ohne Wortgeräusch … Nie hörte ich 
ihn sprechen, aber ich fühle, dass er  
in mir ist, jeden Augenblick. Er leitet 
mich und gibt mir ein, was ich sagen 
und tun soll.»

Robi Weber

Bei der Begleit-
person bedankten 
wir uns mit einer 
Rose.
«Am Anfang war 
ich aufgeregt –  
am Ende vom  
Versöhnungsweg 
fühlte ich mich 
gut und glück-
lich.»

Ladina, Linda, 
Malina, 4. Klasse

Als Anregung, wie man mit Gott in 
Beziehung treten kann, möchte ich 
Ihnen einige Erfahrungen und Ge-
danken von bekannten Betern in die 
kommenden Ferien mitgeben. Im 
persönlichen Gebet auf den Heiligen 
Geist der Liebe Gottes hören und den 
Willen des himmlischen Vaters tun, 
das war für Jesus bekanntlich das 
höchste Gut. Keiner menschlichen 
Autorität, nur diesem göttlichen Geist, 
der uns ins Gewissen spricht, sollen 
wir uns unterwerfen und ihm aus 
freien Stücken dienen. Dem Nikode-
mus erklärte Jesus des Weiteren, aus 
diesem Heiligen Geist müssten wir 
wiedergeboren sein, um das Reich 
Gottes zu sehen. Wer den Heiligen 
Geist hingegen geringachte oder über 
ihn spotte, der begehe die einzige 
Sünde, die uns Gott nicht vergeben 
könne, so äusserte Jesus andernorts. 
Doch, wie nimmt man mit dem Heili-
gen Geist Kontakt auf? Der Philosoph 
und Theologe Sören Kierkegaard be-
schreibt es so:
«Als mein Gebet immer andächtiger 
und innerlicher wurde, da hatte ich 
immer weniger und weniger zu sagen. 
Zuletzt wurde ich ganz still. Ich wurde, 

Senioren-Mittagstisch

Das Eyhuis Lungern lädt am  
Donnerstag, 26. Juni zum gemein-
samen Mittagstisch für Senioren  
ein. Anmeldung bis Dienstag an 
das Küchenteam, Tel. 041 679 71 95 
oder E-Mail hanny.gasser@ 
eyhuis.ch.


